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Dir Mttktdimg MWlai-Nmo»
Das römische Gespräch

Rom, 4. Jan . Wie amtlich mitgeteilt wird, empfing Mussolini
Len englischen Außenminister Simon im Palazzo Venecia und
hatte eine herzlich « Unterredung mit ihm, die über zwei Stun¬
den dauerte . Die beiden Staatsmänner beschlossen, die Unter¬
haltung am Donnerstag fortzusetzen . Bemerkenswert ist, daß der
italienische Botschafter in London , Grandi, ebenfalls in Rom
weilt. Er ist nicht etwa zu einem Urlaub über die Feiertage
hierher gekommen, sondern vielmehr nach Rom gerufen worden,
offensichtlich , um im Verlause der römischen Besprechungen hin¬
zugezogen zu werden . Erandi und Suvich befanden sich während
der Unterredung zwischen Mussolini und Simon ebenfalls im
Palazzo Venecia.

Die zweite Unterredung zwischen Mussolini und Simon
Davamzati über den Schlüssel zur Lage

Rom , 4 . Januar . Die zweite Unterredung zwischen Mus¬
solini und Simon begann am Donnerstag um 7 .50 Uhr. Im
Laufe des Abends wird eine amtliche Mitteilung über den In¬
halt der römischen Besprechungen erwartet, die freilich nur in
allgemeiner Form die gemeinsamen Gesichtspunkte der italieni¬
schen und englischen Regierung Herausstellen bürste.

Unter den großen politischen Blättern Roms ist diesmal die
„Tribuna" an der Reihe , den inspirierten Leitartikel zu brin¬
gen . Ihr Direktor Forges Davanzati, Mitglied des Großen
Faschistischen Rates , weist darauf hin, daß es jetzt , wenn es zu
Handeln gelte , nicht mehr die Ausrede gebe : Wir gehen nach
Genf , wo dann erst recht nichts geschehe. Heute gebe es nur die
Verantwortlichkeit der Regierungen. Angesichts der Uninteres¬
siertheit der Vereinigtem Staaten der neuerlichen Bestä¬
tigung Roosevelts , daß Amerika keinesfalls am Völkerbund Mit¬
arbeiten werde , müßten die vier großen europäischen Staaten
die Notwendigkeit einer Politik erkennen, die wenigstens ein
Mindestmaß von Einigkeit verbürge . Frankreich habe bei einer
solchen Politik , durch die es keineswegs isoliert würde , alles zu
gewinnen . Isoliert wäre Frankreich , wenn es scheinbar als
Schutzherrin , in Wirklichkeit aber als Vasallin ber Kleinen
Entente auftretc. Das sei der Schlüssel zur Lage.

Mutmaßungen französischer Blätter
Paris , 4 Jan . Zu der Aussprache zwischen Mussolini und Sir

John Simon will der römische Berichterstatter des „Petit Pari-
fien " melden können, daß beide Staatsmänner sich um eine An¬
näherung der vier westeuropäischen Hauptmächte bemühten . Dazu
könnte der Abrüstungsplan Macdonalds die Derständjgungs-

grundlage bilden . Die italienische Regierung würde dagegen
keine Einwendungen erheben . Die RLKehr Deutschlands in den
Völkerbund halte man für unerläßlich , „weil die Lösung des Ab¬
rüstungsproblemsnicht ohne Mitwirkung der Frankreich befreun¬
deten oder verbündeten Mächte gefunden werden könne" . Mög¬
licherweise werde man auf einer Vorkonferenz die zum Teil ein¬
ander entgegengesetzten Thesen der früheren Verbündeten und
Deutschland auszugleichen versuchen.

Auch der römische Berichterstatter des „Matin " spricht oo»
einem Wunsche Italiens , eine Zusammenkunft der vier Groß¬
mächte zustande zu bringen , aus der Italien und England di«
Schiedsrichter - und Vermittlerrolle übernehmen könnten.

Der Berichterstatter meldet , daß Mussolini dem englische,
Außenminister einen festen Plan zur Reform des Völkerbunde»
unterbreitet habe. Nach diesem Plan sollten die vier Großmächte
in Genf als „Sonderausschuß " zusammentreten.

Englische Informationen
London , t . Jin . Zur Zusammenkunft Mussolini und Simm»

berichtet der Korrespondent des Reuterbüros in Rom . daß di«
Abrüstungsfrage eingehend untersucht wurde , daß aber keine Ent¬
scheidung getroffen wurde , da die Besprechungen nur der Klar¬
stellung der Auffassungen beider Länder dienen und keinen feste,
unabänderlichen Beschluß zeitigen sollen. In Rom besteht de»
Eindruck, jo heißt es in der Reutermeldung weiter, daß in de»
Frage der Rüstungsvermmderung der britische und der itali»
Nische Standpunkt einander sehr nahe seien . Die Auffassung sei.
daß es sich nicht darum handle , ob Deutschland 300 000 Soldate«
haben solle oder nicht, sondern darum, daß die von den Frie¬
deusoerträgen geschaffenen künstlichen Ungleichheiten beseitigt
werden fallen. Nur Abrüstung auf Grund ehrlicher llebereiu»
stimmung wird als der Mühe wert betrachtet . Der Korrespon¬
dent des „Daily Telegraph " in Rom weiß zu berichten, Mussolini
sei durchaus bereit , Anregungen , oon denen ein Kompromiß zwi¬
schen Paris und Berlin erhofft werden könnte, auf halbem Weg«
entgegenzukommen

Keine Fahrtunterbrechung Simons auf der Rückkehr
oon Rom

London, 4. Jan . Der Korrespondent der „Morning Post"
in Rom meldet in Bestätigung einer schon in Pariser Blät¬
tern aufgetauchten Vermutung , daß der englische Außenmi¬
nister, Sir John Simon seine Heimreise inParisnicht
unterbrechen, sondern direkt nach London fahren
wird , wo er Samstag früh einzutreffen gedenkt.

zum ErscheimmgWt
Das Fest der Heiligen Drei Könige in Hitlers Heimat

Das „Eroßneujahr"
Das Fest der Heiligen Drei Könige am 6 . Januar ist im

deutschen Norden wohl aus dem Kalender bekannt, es wird
aber nirgends gefeiert . Zn Süddeutschland dagegen hat der
der Tag auch heute noch Bedeutung . Hier haben sich in
Verbindung mit ihm noch zahlreiche alte Sitten und Ge¬
bräuche erhalten . In Württemberg und Bayern ist der Tag
gesetzlicher Feiertag.

Der Dreikönigstag ist das Fest der drei Könige aus dem
Morgenlande , die nach der biblischen Sage als erste dem
neugeborenen Jesuskinde gehuldigt und ihm ihre Gaben
dargebracht haben . Was sie auf ihrem langen und beschwer¬
lichen Wege führte , war der Stern von Bethlehem,
der ihrer Bahn vorauszog und über der armseligen Hütte
endlich stehen blieb . Man nennt das Dreikönigsfest ver¬
schiedentlich auch das „Eroßneujahr "

, auch den „Obersttag"
oder den „Oebersten" . In den bayerischen Voralpen und
den angrenzenden österreichischen Gebieten , vom Bodensse
bis zum Vöhmerwald , — in diesem gesegneten und land¬
schaftlich über alle Maßen schönen Landstrich liegt bekannt¬
lich auch Braunau, die Heimat Adolf Hitlers — ist auch
heute noch an vielen Orten die alte Sitte des Knaben¬
umzuges am 6 . Januar lebendig . Voran ziehen drei Kna¬
ben , die die Heiligen Drei Könige aus dem Morgenlande
darstellen . Sie tragen lange weiße Tücher um die Schultern,
kleine Papierkronen auf dem Haar und Eabenkistchen in
den Händen . Der mittlere Knabe stellt den Morenkönig
dar . Zu diesem Zweck muß er sein Gesicht mit Ruß schwär¬
zen . Dafür trügt er auch den langen Stab mit dem gol¬
denen Stern an der Spitze, der den Stern von Bethlehem
symbolisiert.

In früheren Zeiten war dieser Umzug viel reicher aus-
gestaltet als heute , es waren fast alle biblischen Personen
darin vertreten , Joseph und d <e Jungfrau Maria , ebenso
der König Herodes. Das findet man aber heute kaum
mehr . Es bleibt gewöhnlich bei den kleinen drei Königen,
denen gewöhnlich eine Menge Schulkinder folgen. An jedem
Hause wird angeklopft und ein altes Sprüchlein aufgesagt.
Daraufhin klappen sie die Eabenkistlein auf , und die Dorf¬
bewohner werfen entweder übrig gebliebene Süßigkeiten
von der Weihnacht oder kleine Geldmünzen hinein , die
dann wieder den Armen des Dorfes zugute kommen . Nach
der Gabe singen die kleinen drei Könige wieder einen
Dankesvers:

Ihr habt uns eine Gabe gegeben,
Gott laß Euch das Jahr in Freuden verleben.
Mit Freuden verleben immerdar,
Das wünschen wir Euch zum Neuen Jahr.

Der alte schön« Brauch geht am frühen Morgen vor sich,
etwa um die Zeit , wenn das Vieh gemolken ist und die
Hausleute sich zum ersten Frühstück niedersetzen . Um diese
Zeit ist es in den Voralpen noch Nacht, und die kleinen
Knaben tragen deshalb eine oder mehrere große Laternen,
meist mit Eoldpapier geschmückte große Stall -Laternen , mit
sich, die ihnen den Weg erleuchten und dem ganzen Aufzug
«inen romantischen und mystischen ' : ich geben. An sehr
kalten Tagen werden die Heiligdre ^ , ^ . gs -Knaben natürlich
m die Stube gebeten, wo sie sich wärmen können, ehe sie
weitergehen.

Am Morgen des Dreikönigstages harrt aber der Bauern
der Voratpen noch ein anderes wichtiges Werk. Mit
Schwamm und Kreide, meist mit geweihter Kreide, wird
auf Len Türen des Hauses, die stets benutzt werden, aber
vor allem an der Stalltllre , das alte Kreidezeichen ab-
gewijcht und das neue ausgezeichnet . Es schaut so aus:

E Z- M Z- B Z-
und die drei Buchstaben sind die Anfangsbuchstaben der
drei Heiligen : Caspar , Melchior und Balthasar . Am Tage
der Heiligen Drei Könige wird in den katholischen Kirchen
auch Brot und Salz geweiht. Die Anfangsbuchstaben der
drei Heiligen aus dem Morgenlande sollen von der Schwelle^
über die die Tür führt , Hexerei und Seuche « abhalten , be¬
sonders Viehseuchen , wie ja auch das Vieh von dem ge¬
rechten Salz zu kosten bekommt.

^ ider ist viel von dem alten Brauchtum, das mit dem
n . Januar verbunden war , verloren gegangen, ebenso wie
ran za auch die schönen alten Volkstrachten zugunsten der
farblosen , gleichmachenden städtischen Kleidung aufgab. Was
heute noch erhalten ist» wird wohl auch erhalten bleiben,
denn der neue deutsche Bauernstand , den Adolf Hitler «r-
kampst und geschaffen hat , geht von der Scholle aus , von
der Verbundenheit von Blut und Boden. W . E.

Am Sonntag EinloMea
Euer Opfer im Kampf gegen Hunger und

j Kälte.

Das Grubenunglück m Böhmen
Bisher 17 Tote aus dem Schacht „Nelson? geborgen

Keine Hoffnung auf Rettung der eingeschloffenen Bergleute
Brüx, 4 . Jan Aus dem Reljoujchacht 3, in dem 132 Bergleute

dnrch die schwere Erubenexplosion eingeschlosse « sind, konnten bis¬
her 18 Tote geborgen werden. Klopfzeichen der Eingeschloffenen
find »»cht mehr zu hören. Die Aussichten aus eine Bergung der
Eiugeschlosseuensind sehr gering , weil die riesigen Stichflamme«
eine große Hitze entsalten. Alle Zugänge zum lluglücksschacht sind
verschüttet. Aus den Schächten steige » gistige Gase ans, von denen
einige am Ausgang des Schachtes arbeitende Rettungsmannschaf¬
ten betäubt wurden.

lleber die Ursache des Unglücks bestehen nur Vermutungen.
Es kann sich um eine Explosion brennbarer Gase, aber auch um
eine Explosion des Dynamitlagers handeln . Die Fachleute er¬
klären . daß im Relsonschacht schon seit einigen Tagen ein Eruben-
drand wütete , den man mit größter Mühe , aber vergeblich, ein¬
zudämmen suchte. Diesem Grubenbraad schreibt man die Ex¬
plosion zu

Der Leiter der Osseger Feuerwehr. Stadtrar Trenker , schilderte
den Hergang der Katastrophe folgendermaßen:

Um 16.45 Uhr gab es eine Explosion und einen gewaltigen
Knall . Er war, wie ich erfuhr , bis an die 20 Kilometer ent¬
fernte sächsische Grenze zu hören . Durch den mit der Explosion?
verbundenen Feuerschein — ich sah eine Stichflamme , die höher
war als der Schlot des Schachtes, also etwa 100 Meter — wur¬
den die Feuerwehren der gesamten Umgebung alarmiert. Wir
waren wenige Minuten nach der Explosion mit etwa 20 Mann
als die ersten an der Stelle. Zuerst galt es, das sehr erschütterte
Gebäude der Sortierungsanlage abzustützen . Es brannte an ein¬
zelnen Stellen und eine Helfergruppe versuchte dort zu löschen.
Die anderen machten sich zunächst an die Bergung der verunglück¬
ten Bergleute , die unter dem eingestürzten Turm lagen . Nach
kurzer Zeit trafen die anderen Feuerwehren ein . Drei Stunden
später gelang die erste Rettung. Wir befreiten den Werkschmied
Ferdinand Linke. Linke berichtete uns. daß der Werkmeister
Schmidt in seiner Nähe liegen müsse. Tatsächlich wurde Schmidt
gefunden, «ber er war völlig unkenntlich Zentnerschwere eiserne

Konstruktionsteile waren auf ihn herabgestiirzt. Daneben fan¬
den wir auch die Leiche einer Frau , die beim Reiuige« der
Schachtstube beschäftigt gewesen war.

Die vier geretteteu Arbeiter haben sich jo weit erholt, daß »i«
ihre ersten Eindrücke von der Katastrophe schildern können. Sie
hatten plötzlich im Schacht einen Lichten Qualm bemerkt und
hatten versucht , zum Förderschacht zu gelangen . Als sie aber
infolge des Rauches nicht weiter konnten, kehrten sie um . L»
gelang ihnen , durch den Rotausgang des Schachtes 7 auszusahrea.
Auf der Grube 7 mußten gegen 4 Uhr morgens die Rettung«,
arbeiten eingestellt werden , da aus der Grube sich ein schwarzer
Rauch walzt. Die Grube wurde sofort abgeschlossen

88 Deutsche unter den Opfern de« Grudenuuglicks i»
Rordböhmen

Prag . 1 . Jan . Wie aus Dur gemeldet wird , wurde auf de»
Grube » Nelson 7 und 8 mit der Einmaueruus begonnen , da di«
Gefahr bestand, dag sich das Feuer, das das eingestürrte Hol»-
geriist ergriffen hat . ausbreiten würde.

Auf der Grube Nelson 3 arbeiteten an dem Unglückstag« i«
der Nachmittagsschicht 13l Bergleute und S Steiger , insgesamt
140 Personen . Der Rationalität nach sind es 68 Deutsche , 81
Tscheche» und 1 Pole. Bon de» 140 Eiugesahreue » habe» sich
uur 4 gerettet. 10 wurdeu bisher als Leichen « borge». Es find
demuach noch 128 Bergarbeite» im Schacht eiugeschloffe «. Die
eiugeschlosseue « Bergleute haben kein Lebeuszeiche» vo» sichge¬
geben und es ist bisher auch nicht gelungeu , eise Verbind»»»
mit ihnen herzustelle«. Es besteht kaum eine Hoffnung , die Ver¬
schütteten zu retten, da im Stollen keine Luft mehr vorband ««
ist. Eine beruutergelaffene Lampe erlosch sofort. Die Rettungs-
arbeiteu schreiten sehr kaugsam vorwärts, da sie neue« Schwie¬
rigkeiten begegnen. I « de» Schächte» 7 uud S ist Feuer aus««»
brache «. Nur noch eiur kur« Verbind»»« zwischenSchacht7 »»d
» ist frei vou Feuer. Seoeu 3 Uhr wurdeu Feuerwehrwage», Sa-
nitätskraktwage« »»d Rettungsmannschaften « » «röhte» TeU
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»uch Hanfe geschickt . MmSbKch »« ete sich d»r Schacht « » «u
W»rrdc Weisung sesebe« . erst bei Tonesuubrnch « tt de» Arbeite«
« « der zu beginnen, llm die Mittagsskmd « wnrde« aus de«
Schacht Nelson 3 Tote geborgen.

Geradezu wunderbar ist die Rettung des einen der vier mit
de« Leben davongekommenen Bergleute , des Bergmanns Dali-
bar Svkorv . Etwa in der Mitte des Schachts, «och ISO Meter
unter der Erdoberfläche, verliehen ihn die letzten Kräfte . Die rn
Tode erschöpften Kameraden , die selbst jede Sekunde glaubten,
nicht mebr weiter zu können , hätte « ihn seinem Schicksal über¬
lassen müssen , als in demselben Augenblick vor ihnen der Um¬
kreis eines Mannes auftauchte, der auf den Leitern des Liii-
magsjchachtes eilend berabstieg. Der Retter faßte den taumeln¬
de» Svkorv und holte ihn mit Hilfe der anderen weiter herauf
bis aus Tageslicht . Es war Lurch einen wunderbaren Zufall
der Bruder des Geretreten , Franz Svkorv.

Die Gesamtzahl der in die Grube eiugefabrene« Arbeiter
« ird jetzt mit 144 angegeben. Zur Untersuchung der Katastrophe
» urde ein besonderer Ausschuh eingesetzt . Aus dem Umfang der
Verwüstungen schließt man, daß es sich höchstwahrscheinlich um
«ine Kohleuftaubexvlofio» gebandelt hat . An der Unfallstelle
traf der Ministerpräsident Malypetr ei«. Als erste Hilfe für dre
betroffenen Familien stellte er 30 000 Krone» zur Verfügung.

*

Die Aufräumungsarbeiten auf den Gruben „Nelson"
Prag , 4 . Januar . Zn den Rettungs - und Aufräu¬

mungsarbeiten auf den Gruben „Nelson " wird noch ge¬meldet , daß um 13 Uhr in geringer Entfernung von der
Wassergrube Feuer beobachtet wurde . Es wird jetzt daran
gearbeitet , die die Förder - und Wassergrube verbindenden
Gänge abzudichten, um das Vordringen frischer Lust zum
Brandherd zu verhindern . Es besteht kaum n« h Hoff¬
nung , die verschütteten Bergleute zu retten . Die Gesamt¬
zahl der in die Grube eingefahrenen Arbeiter wird jetztmit 144 angegeben.

Zur Untersuchung der Katastrophe wurde ein beson¬derer Ausschuß eingesetzt . Aus dem Umfang der Ver¬
wüstungen schließt man , daß es sich höchstwahrscheinlich um
eine Kohlenstaubexplosion gehandelt hat.

An der Unfallstelle traf heute vormittag der Minister¬
präsident Malypeir ein . Als erste Hilfe für

'
die betroffenen

Familien stellte er 50 000 Kronen zur Verfügung.

Völlige Interesselosigkeit der Staatsbeamten
des Revierbergamtes

Prag , 4 . Januar . In den Abendstunden wurden aus
dem Schacht „Nelson" weitere fünf tote Bergleute gebor¬
gen , so daß die Zahl der geborgenen Leichen sich auf 17 er¬
höht . Die Leichen waren nur noch ein Häuflein verbrann¬ter Knochen . Nach einer Meldung tschechoslowakischer Blät¬ter bemerkte Innenminister Tscherny , der in der Nacht auf
Donnerstag an der Unglücksstätte erschienen war , daß
überhaupt kein Staatsbeamter des Revierbergamtes zu¬gegen war . Er ließ die Beamten suchen und stellte fest,daß sich die Beamten in ihre Wohnungen begeben hatten.Der Minister bestellte alle Beamten des Vergamtes sofortan die Unglücksstätte und sprach ihnen seine Verwunderung«us , daß Staatsbeamte , die mit der Kontrolle des Reviers
betraut find , zur Zeit einer solchen Katastrophe ruhig nachHause gehen können und sich dort schlafen legen.

Muffs inl über den Völkerbund
V« i«. 4 . Jan . Die Zeitschrift Les Annales veröffentlicht ei¬

ne« Arrikel Mussolinis . Darin schreibt der Eher - er italieni¬
schen Regierung u . a ., daß der Völkerbund reformiert werde»
« Übte, da er sonst zum Tode verurteilt fei. Italien fei für eine
danerhakte Verständigung der Großmächte, damit die friedliche
Entwickln«« der kleinen Staaten besser garantiert werden könne.
Die kleine» Staate » müßten sich nicht vor der Verständigung,
« adern vor der Ausrüstung der Großmächte kürchte«. Wenn der
Völkerbund von einer energischen Hand geleitet würde , wurde
er aus seiner gestrigen Obnmachi herauskommeu und die Sta¬
bilität des internationalen Systems gewährleisten . Die Welt
könne nur gewinne», wen« ein« handvoll Männer , die die volle
Verantwortung tragen , sich als Vertreter fest verankerter Re¬
gierungen um eine» Verhandlungstisch setzten und die Grundlage
einer Verständigung durch realvolitifche gegenseitige Zngeftänd-
»isse bieten könnten. Das faschistische Beisviel Italiens sei be¬
reit » das dirette oder indirekte Gesetz zahlreicher Länder se»
ward«». Außerdem sei sie Welt von viele» Wtrtschaitsvorstek»
lungen gesäubert worden, die mehr oder weniger abergläubi¬
sche» Charakter hätten Gewisse Erfahrungen , wie die Infla¬
tion und die Zolltarife , hätten sich als zwecklos oder unnütz brr-
ansgestellt . Jedes Land habe auf seine Koste« erfahre », daß e»
« möglich fr ». immer nur verkaufen, aber nicht kauf«, ,» wol¬
le». Der Artikel Mussolinis schließt mit der Prevbezeiuns . daß
das Jahr 1934 eine neue Etappe der „Fascioierunü " der Welt
bedeuten werde.

Aus Roofrvelts Kongreß-Rede
Washington , 4. Jan . Der Konzreß trat zum erstenmal nach»er Präsidentenwahl zusammen. Präsident Roofevelt hielt ein«Ansprache , in der er über das Wiedera « fba « Pro¬gramm sprach und die Ergebnisse erörterte , die man währenddes verflossenen halben Jahres erzielt Hab«. Er nahm dannStellung zu Finanz - und Wihrungsprobleme » und führte indiesem Zusammenhang folgendes aus . Ich möchte gleichzeitig -k-gesamte Struktur unserer Finanzen verstärken nnd wenn mSgkin,ein WSHrungswerkzeug schassen, oas im Lause der Jahre immerweniger Schwanknngen ausgesetzt wäre , damit das amerikanisch«Volk für Käufe und Bezahlungen über ein stabileres Jaftrnmen«verfügen kann Die Durchführung -es neuen Broaramms Hot

Mr Folge die Wtedereinstellnng von mehrere« Mtkllonen Per-
sone» . eine Reorganisation der Industrie , deren Nutzen Ach a«f
vernünftige Grenzen stellt, ferner angemessene Löhne nnd 3e-
bensbedingungen für die Arbeitnehmer . In naher Zukunft wer¬
den die laufenden Einnahmen voll und ganz die südlichen Aus¬
gaben des Staatshaushalts decken.

I « außenpolitischer Hinsicht kan« ich Ihnen nicht
ein uneingeschränktes Bild entwerfen . Zusammen mit unseren
Nachbarn suchen wir in der Zukunft territoriale Expansionen und
Einmischungen ecnes Volkes in die inneren Angelegenheiten
eines anderen zu verhindern . Die Bereinigten Staaten könne«
sich nicht an politische» Bereiubaronge « in Europa beteilige^
sind aber bereit , im gegebene» Augenblick an Mahnahme « zur
Herabsetzung der RÜstunge« und einer Verringerung der Haw-
delshrnderuisse zu wirken, die sich auf einer die ganze Welt er¬
fassenden Srnndlage verwirkliche» lasse».

Arbeitstagung der Retchstkitung
München, 4 . Januar . Im Braunen Haus traten am

Donnerstag unter dem Vorsitz des stellvertretenden Führers
die Reichsleiter , die Amtsleiter der obersten Leitung der
PO . u . die Betriebsinjpekteure zu einer Tagung zusammen.

Die Tagung begann mit einer Besprechung der Reichs¬
leiter , in der neben internen Fragen der Parteileitung und
Parteiorganisation insbesondere auch die Ausgestaltung
des Verhältnisses von Partei und Staat eingehend behan¬
delt wurde.

In der sich anschließenden gemeinsamen Sitzung der
Reichsleiter mit den Gebietsinspekteuren und den Amts¬
leitern der obersten Leitung der PO . erstatteten die Ee-
bietsinspekteure Bericht über die Entwicklung des Pariei¬
lebens in den einzelnen Gebieten des Reiches.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden insbesondere >
behandelt die Frauenfrage unter Zurückweisung kleinlicher
Gesichtspunkt und das Verhältnis der NS . -Frauenschaft,
weiter organisatorische Probleme der Ausgestaltung des
Arbeitsdienstes , sowie eine Reihe wichtiger parteiorgani - !
satorischer Fragen . Reichsschatzmeister Schwarz teilte da- !
bei mit , daß die letzte Million Aufnahmeanträge aus dem
April vorigen Jahres bis zum 1 . März 1934 ihre partei¬
mäßige Erledigung finden werde. Mit einer Aufhebung
der vorläufigen Mitgliedersperre sei vorerst nicht zu rech¬
nen , da zunächst infolge des Millionenzuwachses eine Sich¬
tung und Säuberungsaktion in Aussicht genommen sei.

Finnland kündet bas
Sandelsübereinkvmmen

Berlin , 4. Jan . Von amtlicher Seite wird mitgeteilt , daß seit
dem 2 . Januar 1934 deutsche Waren bei der Einfuhr nach Fin ».
fand nicht mehr meistbegünstigt behandelt , sondern mit Sen
Sätzen des finnischen autonomen Zolltarifes belegt werden.
Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß die finnische Regierung am
2 Januar 1934 das vorläufige deutschfinnische Uebereinkomme»
vom 21. April 1922 gekündigt hat . Da die Kündigungsfrist »ach
Artikel 19 dieses Uebereinkommeas drei Monate beträgt , tritt
das Uebereinkomme» mit dem 2. Avril 1934 außer Kraft.

Von zuständiger Seite erfahren wir dazu noch folgendes : Nach¬
dem die Len Waren in Finnland nicht mehr meistbegünstigt
behandelt weisen , ist zunächst auch Finnland von der deutschen !
Meiftbegünstigungsliste gestrichen worden und zwar mit Wirkung !
vom 10. Januar . Die deutsche Regierung har sich zu der Ein - i
Haltung dieser kurzen Uebergongszeir bis zum 10 . Januar ent« j
schlossen, um die mit dem Uebergang zu neuen Zollsätzen ge« ?
wohnlich verbundenen Schwierigkeiten und Härten nach Möz- s
Uchkeit zu vermeiden . Im Hinblick auf die Tatsache, daß der !
finnische autonome Zolltarif gerade bei den Deutschland in» !
dressierenden Waren das Vierfache der sonstigen Zollsätze betragt , !
ist noch mit weiteren deutschen Maßnahmen auf dem Gebiete
»er Wareneinfuhr zu rechnen , die seit dem 1. Januar monopo¬
listisch geregelt ist.

Rsudstaatenpliine SowjetrnWnds nnd Polens?
Helsingfors, 4. Jan . Wie die finnische Zeitung »Uust Suomi"

meldet, haben Rußland >md Polen am 23. Dezember den drei .
baltischen Staate » und Finnland mitgeteilt , daß Sowjetrußland
und Polen mit einer gemeinsamen Erklärung heroortreten wer¬
den . In der Erklärung würde gesagt werden , daß die Selbstän¬
digkeit der baltischen Staat für Rußland und Polen von so
außerordentlicher Wichtigkeit sei . saß Rußland und Pole » bereit
feien, in dem Falle , daß die Unabhängigkeit der baltischen Staa¬
te« und Finnlands gefährdet erscheine, die notwendigen Bor»
jebunsrn dagegen zu treffe». Die Sowjetregierung nnd die Re¬
gierung Polens hätten gleichzeitig ber den baltischen Staaten
und bei. Finnland angefragt ob sie damit einverstanden seien,
wen» Zowjekrußland und Polen eine derartige Erklärung oer- >
öffentlichen würden . Insbesondere sei von Finnland eine be» jschleunigte Antwort verlangt worden. In dieser Sache sei die !
finnische Regierung am 27. Dezember zu einer Sitzung zusam- !
mengelreten . Wre verlautet , lehnt oie finnische Regierung den
ruisijch-polnischen Vorschlag ab. Finnland erachte eine derartige
Erklärung für unnötig , da der finnischen Selbständigkeit von
deiner Seite aus Gefahr drohen

Opfere auch im neue» 3ahr
für die Winterhilfe?

Mn « ens i« Nebel gegen eine « Funkmast gestoßen
2 Tote

Berlin . 4 . Jan . Auf der Rückkehr von einem Uebungsilug stieb
am Donnerstag bei unsichtigem Wetter ein Flugzeug der Deut¬
schen Verkebrssliegerschule Braunschweig bei der Landung aut
dem dortigen Flughafen gegen einen Funkmast und stürzte ab.
Die beiden Insassen . Fluareugiührer Schröder und Werkmei¬
ster Hubndorf, kamen dabei ums Leben.

Mißglückter Anschlag anf einen Eisenbahnzng
Frankfurt «. M ., 4. Jan . Wie die Reichsbahndirektion Franb

furt mitteilt , mußte ein von Ofsenbach kommender Zug am Mit»
woch abend um 2119 Uhr kurz hinter dem Einfahrtssignal i»
Len Frankfurter Lokalbahnhof halten , weil zwei eiserne Schwelle»
quer über den Gleisen lagen . Da der Zug schon langsam fuhr;
schob die Lokomotive die Schwellen vor sich her und stieß sie dan«
zur Seite . Der Zug entgleiste nicht und auch Personen wurde»
nicht verletzt. Die Bahnpolizei hat die vorhandenen Spuren so¬
fort mit Hunden verfolgt.

Bluttat tn religiösem Wahnsinn
Bromberg . 4. Jan . Eine entsetzliche Bluttat ereignete sich am

Mittwoch in der Oberförster « Leschütz im Kreise Bromberg . Dort
wurde der 39jährige Arbeiter Wroblewskt plötzlich von religiö¬
sem Wahnsinn befallen und erschlug dabei seinen Freund , de«
45jährigen Arbeiter Mustal . Er legre den Leichnam auf de»
Fußboden und nagelte Hände und Füße des Erschlagenen in der
Lage eines Gekreuzigten an die Bretter des Fußbodens an.Durch das Klopsen wurden die Bewohner der Oberföriterei wach.Sie drangen in das Zimmer ein und konnten erst nach heftigerGegenwehr den Wahnsinnigen bändigen.

Eroßfeuer in einer Werdaner Textilfabrik
Werdau (Sachsen) , 4. Jan . Am Mittwoch nachmittag brachin einem dreistöckigen Fabrikgebäude des Textilwerkes Kahn^AS . ein Brand aus , der sich rasch ausdehnte . Gegen 18 Uhr standdas Gebäude in Hellen Flammen . Das Textilwerk ist die einzigeWerdaner Spinnerei , die selbst in den schwersten Krisenzeite»«ird auch gegenwärtig ununterbrochen in zwei Schichten arbeitete.

Ungarische Opfer des Bayonner Betrügers Staviskk
Budapest, 4. Jan . Bisher find die Namen von 11 ungarische»

Aristokraten bekannt , die ihre Ansprüche aus der Haager Op¬
tantenregelung dem russischen Hochstapler Staviski . dem Urheber
des Bayonner Bankkrachs, verkauft haben . Sie verkauften An¬
sprüche , die etwa 299 Millionen Goldkronen repräsentieren , fg,
etwa 4 Millionen Pengö . Die ungarischen Ootanten erhielte»
aber diese Summe nicht.

Zndianeraufstand in Bolivien
Lima, 4. Jan 5000 Indianer befinden sich im Aufruhr . St»

haben die Kaserne von Euaqui an der Grenze von Per « und
Bolivien in Besitz genommen. Die Stationen der Eisenbah»
Enayaqui —La Paz und Titicaca -See wurden geplündert . Die
Eisenbahn gehört einer britischen Gesellschaft . Die Eisenbahn«
fetzten sich zur Wehr . Auf beiden Seiten soll es schwere Verluste
gegeben haben . Die bolivianische Regierung hat Truppen in das
AufrnhrqeLiet entsandt.

Land
Altensteig, den 5 . Januar 1934.

Des Erscheinungsfestes wegen erscheint morgen keine
Zeitung.

Amtliches . (Diensterledignngen . ) Die Bewerber
für die Försterstellen Lautlingen (Eemeindewald ) beim
Forstamt Ebingen ; Nagold (Schreibförsterstelle ) beim ForstamtNagold ; Rudolfsberg beim Forstamt Crailsheim ; Ueberkingenbeim Forstamt Geislingen und Weilheim (neu errichtet mitStaats - und Stckdtwald ) beim Forstamt Weilheim haben sichauf dem Dienstwege innerhalb 14 Tagen bei der Forstdirektio«zu melden.

„Grünen Baum " -Lichtspiele. Jan Kiepura, der
berühmte Sänger aus dem Tonfilm „Das Lied einer Nacht",singt am Samstag und Sonntag in den „Grünen Baum "-
Lichtspielen in dem Film „Die singende Stadt " .
Ebenso wie in jenem ersten Kiepurafilm der Besucher vonder einzig schönen Musik, den wunderbaren Außenaufnah¬men und der belustigenden Spielhandlung entzückt war,dürfte dies auch in diesem Film der Fall sein , denn was
Musik anbelangt , steht dieser Film dem ersteren in nichts
nach . Ebenso was Außenaufnahmen anbelangt , Penn der
Besucher erlebt in diesem Film einen Ausflug von Neapelaus nach Capri , den Sirenenfelsen , Pompeii und auf de»
Vesuv.

Wechsel haben der Präsident des Schwarzwaldvereins , Uni-
versttätsprofessor Dr . Schneiderhöhn , und der stellvertr.Präsident , Studienrat Dr . W . Pseisser , an die Mitgliederdes Schwarzwaldoereins einen Ausruf gerichtet, in demeinleitend darauf hingewiesen wird , daß die Verschmelzungdes seit siebzig Jahren bestehenden und des seit fünfzigJahren bestehenden Württ . Schwarzwaldvereins nunmehram 1 . Januar 1934 praktisch vollzogen ist . Zum erste«Male einigt nun ein einziger umfassender Wandervereinalle Natur - und Wanderfreunde des gesamten Schwarz¬waldes . Mit Jahresbeginn erscheinen auch die Monats¬blätter des Vereins im neuen Gewände . Das gemeinsameVereinsblatt führt nunmehr den Titel „Der Schwarzwald,Monatsblätter des Schwarzwaldvereins ".

Zwei neue Personenzüge auf der Nagoldbahn . VomMontag , den 8. Januar 1934 an bis 31 . 3. 1934 verkehren:1 . ein neuer Personenzug Nagold—Calw (Werktags)Nagold ab 7 .05 Uhr , Emmingen ab 7 .10, Wildberg ab 7 .17,Talmühle ab 7 .23 , Bad Teinach ab 7 .27 , Calw an 7 .32 Uhr.Anschluß daselbst Richtung Stuttgart , Calw ab 7 .51 Uhr,Stuttgart an 9 .34 Uhr . Auf diesen Zug hat die Neben¬bahn Nagold—Altensteig direkte Verbindung . Altensteig ab6-07 d * - 2 ' ein neuer Personenzug Hochdorf —-Nagolb(Werktags ) , Hochdorf ab 7 .29 Uhr , Gündringen ab 7 .34,Zselshausen 7 .39, Nagold an 7.42 Uhr . Auch dieser Zu,hat direkte Verbindung in der Richtung Altensberg und zwarNagold ab 7 .45 Uhr W.
Berneck. 6 . Januar . (Autozusammenstoß .) Wester«vormittag stießen an der Straßenkreuzung B^rneck—

i
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Nagold oberhalb des Bahnhofs ein Lastauto und ein
Personenwagen zusammen. Die Schuld an dem
Vorfall liegt unzweifelhaft an der stark vereisten Straße,
auf der beide Autos , während sie auf gleicher Höhe lagen,
rutschten und so den Zusammenstoß verursachten . Beide
Wagen wurden stark beschädigt.

. Egenhausen , 4 . Januar . (Lehrer -Empfang . ) Die Ge¬
meinde begrüßte dieser Tage den nach hier versetzten Haupt¬
lehrer Wurster, der seither in Wittlensweiler tätig
war . Nach dem Gesang der Schüler begrüßte zunächst
Hauptlehrer He in old den neuen Kollegen . Auch Bür¬
germeister Rath und Pfarrer Prezger richteten warme
Begrüßungsworte an den neuen Lehrer.

Pfrondorf , 4 . Januar . (Amtseinsetzung .) Mit dem
neuen Jahr erhielt unsere Gemeinde auch einen neuen
Führer in der Person des Bürgermeisters Martin
Huber, einem Bruder des Bürgermeister Huber in Em¬
mingen . Am Dienstag war die feierliche Amtseinsetzung
im hiesigen Rathaussaale durch Landrat Baitinger und
Kreisleiter Lang , Nagold . Dem seitherigen Bürgermeister
Vetter gedachte Landrat Baitinger für seine 20jährige
treue Tätigkeit und Eemeinderat Fr . Renz überreichte ihm
unter Dankesworten ein Geschenk der Gemeinde.

Freudenstadt , 4 . Januar . (Schi -Unfälle .) Am Neu¬
jahrstage brach beim Schifahren auf der Zuflucht eine
Sulzer Dame den Fuß. Die Sanitäter der Unfall¬
stelle Zuflucht leisteten die erste Hilfe , wonach die Dame mit
dem Auto nach ihrer Heimat gebracht werden konnte. —
Ein anderer Schifahrer kam in der Nähe unserer
Stadt bei einer Schußfahrt zu Fall und hängte sich das
Schlüsselbein aus . — Bei Vaiersbronn stürzte
Ernst Moser vom Kniebis so unglücklich , daß er sich das
Rückgrat verstauchte und ins Vezirkskrankenhaus
verbracht werden mußte.

Freudenstadt , 3 . Januar . (Der Fremdenverkehr . ) Die
Gesamtzahl der Fremdenübernachtungen hat in Freuden¬
stadt im Jahr 1933 : 246126 betragen gegen 242 368 im
Jahr 1932 . Am Neujahrstag sind 1204 übernachtende Gäste
gezählt worden , während es am gleichen Tage vor einem
Jahr nur 820 Gäste gewesen sind.

Calw , 4 . Januar . (Damenschneiderinnen -Zwangs -Jnnung .)
Die Obermeisterin macht bekannt : Am Sonntag , den 7 . Januar,
nachmittags 2 Uhr findet im Gasthaus zum „Adler " in Calw
eine Versammlung statt , bei der Kreis -Amtsleiter Schäfer
über die Eingliederung in die Arbeitsfront spre-
hen wird . Erscheinen aller Kleider - und Weißnäherinnen aus
>tadt und Bezirk ist Pflicht.

Calw , 4 . Januar . (Gesundheits -Ausstellung .) Heute wurde
ier eine in der städtischen Turnhalle untergebrachte Gesund-
eits - Ausstellung eröffnet , die bis Dienstag , den

9 . Januar Werktags von 9— 19 Uhr und Samstag und Sonntag
von 11—19 Uhr geöffnet ist . Führungsplan:
5 . 1 . : 2 Uhr Allgemeinführung (Med .-Rat Dr . Lang ) .

4 Uhr Freiw . Arbeitsdienst (Med .-Rat Dr . Lang ) .
S . 1. : 11 Uhr Stahlhelm (Med .-Rat Dr . Lang ) .

2*/- Uhr Allgemeinführung (Med .-Rat Dr . Lang ).
7 . 1 . : 9 Uhr Sanitätskolonne (Dr . med Schleich) .

11 Uhr Allgemeinführung (Dr . med Schleich) .
20 - Uhr Allgemeinsührung (Dr . med. Römer jr ) .
4 Uhr Allgemeinsührung (Dr . med Römer jr .) .

8. 1 . : 4 Uhr Allgemeinführung (Dr . med. Gllnzler ) .
6 Uhr SAR .-Führung (Dr . med. Pfeilsticker) .
70 - Uhr Führ . f . Bahn - u . Postb . (Dr . med. Pfeilsticker ) .

9 . 1 . : 4 Uhr Allgemeinsührung (Dr . med. Römer jr . ) .
6 Uhr Führung für SA . (Dr . med. Schmitz ) .
8 Uhr Frauenführung (Dr . med Seeger ) .

Der Besuch der Ausstellung , in der an Hand von Tafeln , Model¬
len und Präparaten das Wichtigste von dem gezeigt wird , was.
für die Gesundheitspflege zu wissen nötig ist , wird jedermann
aus Stadt und Land wärmstens empfohlen.

Neuenbürg , 3 . Januar . In der Milchwirtschaft
hat das neue Jahr auch hier eine einschneidendeAenderung
gebracht. Im Gebäude der Geschwister Lustnauer (Easthof
zur „Sonne ") ist eine Milchsammel - und Ablie¬
ferungsstelle eingerichtet . Die Milch wird in den
Ortschaften der Umgebung an einer Stelle abgeliefert und
nach hier zur Sammelstelle gebracht. Von hier aus erfolgt
Dann wieder die Verteilung . Diejenige Milch, die hier nicht
verkauft wird , wird dann noch am Vormittag nach Pforz
heim geliefert.

Wildbad , 3 . Jan . (Vom Wintersport . ) Die Schnee¬
verhältnisse waren durch den erneuten Schneefall an
der Jahreswende sehr gut . Die Reichsbahn brachte zu Sil¬
vester und Neujahr Hunderte von Schneeschuhsportlern, die
zum großen Teil das Sommerberggelände aufsuchten. Hier !
hatte man Gelegenheit , viele bei Ausübung des Schnee- l
jchuhsports zu bewundern und auch zu bekritteln . Ferner
wurden durch große Kraftwagen Schifahrer hierher beför¬
dert , die aber meistens nach Sprollenhaus durchfuhren, um
Das dortige Schigelände zu benützen.

Veringenstadt i . Hohen; ., 4. Januar . Durch Sonderfälle
sah sich die Gemeinde genötigt , eine Verfügung zu erlassen,
wonach diejenigen , welche das Bettelwesen mit Geld unter¬
stützen, die Kosten einer etwaigen Inhaftie¬
rung des Bettlers selbst tragen müßten, da
man diese Kosten der Allgemeinheit nicht länger ausbürdenkann.

Tübmge ». 4. Jan . (198 Erbhöfe im Oderamt
Tübingen . ) Unter Zugrundelegung der Bestimmunge«des Reichserbhofgesetzes ist im Oberamtsbezirk Tübingen
mit 198 Erbhöfen zu rechnen . Es ist sehr wahrscheinlich , dai
diese Zahl im Laufe der Zeit eine weitere Steigerung er¬
fährt . Sie umfassen von 18 113 Hektar landwirtschaftliche,
Gesamtfläche 5434 Hektar oder genau 30 Prozent.

Rottenburg , 4. Jan . (Pädagogisches Schrift-t u m. ) Der „Vereittsbote "
. Wochenschrift des württ . kathw

lischen Lehrervereins , Horb a . N ., stellte aus 1 . Januar sei»
Erscheinen ein. An seine Stelle tritt der „Deutsche Erzie¬
her" de» nationalsozialistischen Lehrerbundes , Gau Würt»
temberg. Das „Magazin für Pädagogik "

, katholische Halb-
Monatsschrift. Ehingen a . D.. Organ des katholischen Schul-
und Bildungsvereins für die Diözese Rottenburg , wird aus
1 . Januar neu gestaltet im Zusammenbau der kath. Ver¬
eine der Diözese . Seine schulpraktische Beilage „Der schwä¬
bische Schulmann " geht ein

Schrambrrg . 4. Jan. (Das gesShrtiche Dorier»
schießen . ) Vergangene Woche fand eine braune Hochzeit
statt, bei der es sich die SA .-Kameraden des Bräutigam«
nicht nehmen ließen, dem Brautpaar , althergebrachtem
Brauch zufolge, zu schießen. Alles lief glatt und gut . doch
einer der letzten Völler wollte nicht losgehen . Dies veran-
laßte den SA .-Mann Flaig , nach der Ursache zu sehen.
Flaig rutschte jedoch auf dem Schneeboden aus und kam mit
dem linken Fuß direkt vor den Böller , der ihm ein Stück
des Unterschenkels zerriß

Stuttgart , 4 . Januar . (Betriebsunfall . ) In einem
Fabrikanwesen der Hackstraße brachte ein 23 Jahre alter
Hilfsarbeiter durch Unvorsichtigkeit den linken Arm
in eine in Gang befindliche Bandsäge. Er wurde
schwer verletzt.

Aus dem 3. Stockwerk gesprungen. In selbst¬
mörderischer Absicht sprang in einem Hause des nördlichen
Stadtteils eine 41 Jahre alte Frau aus einem Fenster des
3 . Stockwerks in den Hof . Sie trug schwere Verletzungen
davon , die den sofortigen Tod zur Folge hatten.

Rodel Unfall. Beim Schlittenfahren im Dachswald
zogen sich am Dienstag ein 14 Jahre alter Lehrling eine
Fußverletzung und seine Mitfahrerin , eine gleichaltrige
Schülerin , Beinbrüche zu . Letztere mußte lebensgefährlich
verletzt ins Marienhospital üdergeführt werden.

Jsny , 4. Jan . (Vom Unglückverfolgt .) Kaum aus
dem Krankenhaus Jsny entlasten , erlitt der Holzmacher
Marzell Herb von Kleinweiler -Hofen beim Holzziehen wie¬
derum einen schweren Unfall . Ein Fuß wurde ihm zweimal
gebrochen, außerdem erlitt er schwere Nierenquetschungen.
Er wurde sofort ins Krankenhaus nach Jsny geschafft . An
seinem Aufkommen wird gezweifelr.

Betra i. Hohz ., 4 . Jan . (Ende eines Mörders .)
Der wegen der Fischinger Mordaffäre zu 5 Jahren Zucht¬
haus verurteilte Ernst Nägele , der infolge des Schusses,
den er sich selbst beigebracht hatte , erblindet war , ist an
einer Eehirneiterung in seinem elterlichen Hause gestorben.

Aalen . 4. Jan . ( Ein spät e s Kri e gs o pfer .) In et-
Nem Bezirksort nahm sich ein Kriegsverletzter im Alter von
12 Jahren das Leben. Schwere Beschwerden aus mehrfachen
Verletzungen und nervöse Störungen dürften die Ursache
sein.

Markgröningen , AO . Ludwigsburg , 4 . Jan . (In de«
Ruhestand . ) Nach 23jähriaer verdienstvoller Tätigkeit
als Leiter und Lehrer am hiesigen Lehrerseminar wird
Oberstudiendirektor Schmid am 1. April in den Ruhestand
treten . Bis zur Auflösung des Waisenhauses im Jahr«
1917 hat er auch dem Waisenhaus und seiner Schule vorg»-
standen.

Brücke über die Schwarzwaldbahn bei Zuffenhausen
für schweren Lastenverkehr gesperrt

Die Tragfähigkeit der Brücke über die Schwarzwald-
bahn bei Zuffenhausen im Zuge der Staatsstraße Nr . 113
Stuttgart —Vaihingen -Enz genügt nicht mehr für den
Verkehr mit schweren Lasten . Die Brücke ist daher für
Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von mehr als neun
Tonnen gesperrt worden . Diese schweren Lastfahrzeuge
werden durch Zuffenhausen umgeleitet und zwar stadtaus¬
wärts über die Lindenstraße . Eisenbahnunterführung,
Stammheimer - und Schützenbühlstraße, stadteinwärts über
die Schützenbühl-, Fischer - und Zahn - Nopper -Straße . Das
Verbot muß bei dem Zustand der Brücke unbedingt beachtet
werden.

Glückwunschtelegrammean den württ . Reichsstatthalter
Stuttgart , 4 Jan . Der Reichsstatthalter und Gauleiter Murr

hat anläßlich des Jahreswrchiels an zahlreiche führende Persön¬
lichkeiten des Reiches herzlich gehaltene Glückwunschschreiben
gesandt. In der Reichsstatthalterei selbst sind über die Feiertage
eine Fülle von Glückwunschtelegrammen und Schreiben ein¬
gegangen . Unter anderem war ein iehr herzlich gehaltenes Te¬
legramm des Reichspräsidenten von Hindenburg darunter , sow,«
Telegramme der Reichsminister Göring , Göbbels u . a . Aus den
Kreisen der würti Bevölkerung sind dem Reichsstatthalter zahl¬
reiche Neujabrswünsche zugesandt worden

Pforzheim , 4 . Januar . (Durch künstlerischen Erfolg zu einer
Arbeitsstelle gelangt .) Der Mechaniker Fritz Stahl in
Birlenfeld hat Sie Mußestunden seiner Arbeitslosigkeit da¬
zu benützt, um in künstlerischer Art ein Kopfbild unseres
Volkskanzlers auszuhauen in der Größe von etwa 1 auf
2 Zentimeter . Die Arbeit ist vortrefflich gelungen . Adolf Hit¬
ler hat der Firma Fr . Speidel in Pforzheim , die auf Grund die¬
ser Leistung Stahl sofort als Arbeitskraft eingestellt hat , sein
Lob über diese künstlerische Arbeit ausgesprochen und sich ge¬
freut . daß die Firma dem Künstler sofort Arbeit gegeben hat.

Todtnau , 2 . Januar . (Unglück im Wald .) Zn vergangener
Woche ereignete sich im Eeschwender Holz ein Unglück . Infolge
Unachtsamkeit wurde ein Baumstamm so unglücklich los-
geltsten , daß er die beiden Pferde des Holzfuhrwerks
vom Hirschenwirt Mühl mit in die Tiefe riß. Die das
Fuhrwerk begleitenden Personen kamen mit dem Schrecken da¬
von . Eines der Pferde war sofort tot , das andere bekam den
Gnadenstoß.

Elnlopfgerichl!
Nur eine Schüssel auf dem Tische
Rur Lössel statt der Messer —
Im sonntäglich gelchmücktea Han«,
Nie mundete e» bester!
Hell schauen dr« Gesichter drei« —
Bon einer stillen Freud«
Wird jeder Bisten doch gewürzt:
Daß wir uns selbst das Mahl « rvkrzk
Verkürzt des Bruders Leide!
Das sollte gar ein Opfer sei«?
Wir schmause« mit Genuß!
Nun sammelt, was wir sparte« ei«:
So darf i» Deutschlaod «kewwed ft»«.
Der Wluter» Hanger« auch! T. tz.

Bekarmlmachunge«
der NSDAP.

Ortsgrnppe Altensteig
Das Parteiheim ist von der nächsten Woche ab von mittag»

an jeden Tag geöffnet und auch geheizt. Es liegt der „Völkische
Beobachter" und „Der Deutsche " auf . Außer den Nachmittagen,
die dem Jungvolk und den Jungmädchen zugeteilt sind und den
Wochenabenden nach 8 Uhr , steht das Heim den Parteigenoste»
zur Verfügung.

Zur Ausstattung des Parteiheims fehlen noch Aschenbecher,
Spiele (Schach , Damenbrett usw.) Wer Bücher zu verschenke«
hat , wird gebeten sie dem Parteiheim zur Verfügung zu stellen
als Anfang einer Bibliothek.

St » . Ortsgruppenleiter : Kalmbach.

NS . -Lehrerbund
Die Beiträge sind auf das Konto (ll) bei der Eewerbebank

Altensteig zu überweisen . Sie betragen:

ür Vollbeschäftigte
1/1934
4 .50

Versicherung
0 .90

Kreiskaffe
0 .50

Ms-
S .90

ür Halbbeschäftigte 2 .25 0.90 0 .50 3.65
ür Stellenlose 0 .50 0.90 0.50 1 .90
ür Praktikanten 0.50 — 0 .50 1 .00
ür Pensionäre 3 .40 0 .90 0 .50 4 .8S

Bis 9 . Jan . sollte ich mit dem Kreiskassier abrechnen können.
Heil Hitler ! Kalmbach.

Das Jungvolk
von Altensteig , Altensteig -Dorf , Berneck , Ueberberg , Spieldergund Egenhausen hat am Mittwoch , den 10 . Januar , nachmittags
3 Uhr vollzählig auf dem Sportplatz in Altensteig zu
erscheinen. G . Kalmbach, Fähnleins.

^ Ortsgruppe Ebhausen
Am Freitag , den 5 . Januar 1934 , abends 8 Uhr findet i«

Lokal zur „Traube " bie
Jahres - Hauptversammlungder gesamten Ortsgruppe statt.

Die Amtswalter der zum Ortsgruppenbereich gehörendenOrte Rohrdorf , Mindersbach , Rotselden und Ebershardt sind
für vollzähliges und pünktliches Erscheinen der Parteigenossen
verantwortlich.

Schüttle, Ortsgruppenleiter.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreisleitung der NSDAP . FreudenstadtMeine Sprechstunden , sowie die der Stabswalter , die auf der

Kreisgeschäftsstelle tätig sind , finden nunmehr wieder regel¬
mäßig wie im alten Jahr statt . Ich bitte , die Besuchszeiten unter
allen Umständen einzuhalten.

Kurt Lüdemann.
Kreissilmstelle Freudenftadt

Betr . „Sieg des Glaubens "
. Auswärtige llnter-

organisationen der NSDAP . , die geschloffen eine der Vorstellun¬
gen besuchen wollen , haben unter allen Umständen sich vorher
anzumelden , da sonst für Sitzplätze nicht garantiert werden kann.
Wer zum Tragen der Uniform berechtigt ist, soll in dieser er¬
scheinen. Ferner weise ich nochmals darauf hin , daß verbilligteKarten für Parteigenossen nur im Vorverkauf zu haben sind.An der Abendkaffe nur volle Preise . Den Schulen in unseremKreis wird der Film in einigen Wochen gesondert vorgeführt.

Walter Sambale.

NS .-Lehrerbund Kreis Calw
Die Mitgliedsbeiträge für das 1 . Vierteljahr mit 4.50 Mk ..

Versicherungsbeiträge mit 0 .90 Mk ., sowie Fahnen - und Porto¬
umlage (sofern noch nicht entrichtet ) mit je 0 .50 Mk. sind späte¬
stens bis 10. Januar an die Zellenobleute abzuführen . Säumige
müssen der Gauleitung gemeldet werden.

Der Kreiskassier : Bizer.

Mine Nachrichten aus aller Welt
12 Revolutionäre ertrunken . Eine Gruppe von Revolu¬

tionären , die in einem Motorboot von Trinidad nach Ve¬
nezuela zu gelangen juchte, ist im Orinocoflutz verunglückt.Das Boot kenterte. 12 Personen , darunter die General«
Flores und Ferrer , ertranken . 4 andere Insassen wurden
gefangen genommen und ins Gefängnis gebracht. Eine an¬
dere Gruppe treibt noch in einem Motorboot im Golf von
Paria.

14 Todesurteile in Kabul . Wie Reuter aus Kabul mel¬
det. hat ein Sondergericht , dem auch einige Mitglieder des
afghanischen Kabinetts angehörten , 14 Personen wegen
Beteiligung an dem Mordanschlag gegen Nadir Khan zumTode verurteilt . Unter den Verurteilten befinden sich der
Vater , der Onkel und einige Freunde des Mörders Abdul
Khalik, ferner ein Offizier des Heeres und ein Lehrer der
Schule, wo Abdul Khalik und seine Mittäter studiert bat¬
ten.

Eisenbahnunglück bei Epinal . In der Nacht zum Don¬
nerstag ereignete sich in der Nähe von Epinal ein Eisen¬
oahnunglück. bei dem 12 Soldaten mehr oder weniger schwer
verletzt wurden.

Saabel und Berkel»
Wirtschaft

Neuordnung für Mühlen «nd Mehkmartt
Die Preffeabteilung des Reichsnährstandes teilt folgende An¬

ordnungen des Vorstands der Wirtschaftlichen Vereinigung der
Roggen- und Weizenmüblen an alle deutschen Mühlen mit:

1- Es wird angeordnet , daß im Monat Januar 1934 jede
Mübl «. die Roggen und — oder Weizen iür den Inlandsabsatzverarbeiter , in ihrem Betrieb nur bis zu der Menge Roggen und
Weizen verarbeiten bars , die sie in der Zeit vom 1. bis 31 . De¬
zember 1933 in ihrer Mühle verarbeitet hat Die Umrauschmül-lerei mit Selbstversorgern und Devutatemoiängern ist frei . Mit
Gefängnis und mit Geldstrafe bis zu 100 000 RM kann be-
straft werden, wer vorsätzlich den Anordnungen zuwiderbandeltWer die Tar fahrlässig begebt, wird mit Geldstrafe bis r»10 000 RM . bestraft.

Diese Anordnung ändert nicht» an - er Einlasernngsnflichtder Mllblen.
L Zur Errechnung der Berarbeitungskontingents für da»

Ernreiadr lSSS 34 benötigen wir noch die Angaben über di»
vermabtun « in der Zell vom 1. Seotember 1933 bis 31 De« « -
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der 1»R . Die»« « »gäbe« Mr jede, » on« t setreunr unter
Benutzung der übersandten Schemas bis ivätestens 5 Januar
1934 an die Adresse der zuständigen Bezirksgeschästsstellezu sen-

3 . Regelt die Zahlungsbedingungen.*
Diese Verordnung wird sich zunächst weniger bei den Mühlen

als im M e h l b a n d e l auswirken . Der Reichsernäbrungsmini-
ster wurde bekanntlich am 13 . Tevt . v. I . ermächtigt d ' e Mühlen
zu kontingentieren und die Preise der Müllereierzeugnisse zu re¬
geln. Daraufhin ist im Oktober der Zusammenschluß der Müh¬
len zur „Deutschen Mülleischaft" erfolgt , die in 13 Bezirke ein¬
geteilt ist : kür einen dieser Bezirke ist der Sitz Mannheim seine
Geschäftsstelle die Südd . Mllblenvercinigung und Leiter Direk¬
tor Emil Schmitz von der Pfälzischen Miihlenwerke AG,
Mannheim . Durch Verordnung vom 5 . November wurde die
„Wirtschaftliche Vereinigung der Roggen- und Weizenmiiblen"
geschaffen . Die Kontingentierung >st noch nicht abgeschlossen,
man hofft aber bis zum 1. Februar auf ihren Abschluß.

Die Bestimmungen der Anordnung 3 schaffen eine Abgren¬
zung der Komvetenzen von Mühlen und Meblbandlung durch
die Neufestsetzung der Zablungs - und Lieferungsbedingungen,
ßnd aber nicht verpflichtend für die direkten Mehlverkäufe der
Müblen an die Bäcker . Für die kleinen Mühlen wichtig ist die
Bestimmung, daß Umtausch von Mebl gegen Getreide nur mit
Selbstversorgern gestattet ist.

England durch die neue» französischen Einsuhrkontingente un-
« geuehm überrascht. Die neuen französischen Einfubrkontingente
haben in England unliebsame Ueberraschung bervorgeruien . Dis
britische Handelskammer m Paris bar bereits erklärt , daß die
Wirkung chaotisch sein werde. Der Ausfuhr - und Emsuhrban-
b»1 beiürchte. daß er schwere Verluste erleiden werde.

Ptorzheimer Schlachtoiehmarkt vom 3. Jan - Zurubr : 4 Och^
ien. 22 Bullen , 8 Kühe. 44 Färsen , 107 Kälber . 2 Schafe. 318
Schweine Preise : Ochsen 26—28 . Bullen 27—30. Kübe 15 - 23.
Färsen 28—32 Kälber 33—39. Schweine 58—84 Pfg . Marktoer.
lauf - Großvieh langsam . Kälber und Schweine mäßig belebt.

Rekordbewertungen am württembergischen Nadelstammholzmarkt
Nachdem es jüngst den Anschein hatte , als hätte sich die

haussierende Preisbewegung am württembergischen Nadelstamm¬
holzmarkt festqelaufen, kommen neuerdings wieder Meldungen
von weiteren Preisaufschlägen , wenigstens aus einzelnen Wald¬
gebieten . Erzielt wurden jüngst in Prozenten der Landesgrund¬
preise für Fichten- und Tannenstammholz im Gebiet des
Schwarzwaldes von den Forstämtern Oberndorf für 415
Festmeter 58 Prozent , für 1200 Fm . auf dem Stock 56 Prozent;
Alpirsbach für 250 Fm . auf dem Stock 63 Prozent , für wei¬
tere 200 Fm . 62 Prozent ; Hofstett für 180 Fm . Tannen 1 . bis
3. Kl . , rauhe Ware , ungünstige Abfuhrlage , 53 Prozent , für
150 Fm . 1 . bis 5. Kl . auf dem Stock 55 Prozent , für ^lOO Fm.
1 . bis 4 . Kl . auf dem Stock 57 Prozent ; Sulz für 180 Fm . Fich¬
ten und Tannen 1 . bis 6 . Kl . auf dem Stock 62 Prozent;
K1 o s t er r e i ch e n b a ch für 500 Fm . 57 bis 63 Prozent;
Obertal für 2430 Fm . 58 Prozent ; Dornstetten für 900
Fm . 62 Prozent ; Neuenbürg für 460 Fm . 62,2 Prozent;
Rosenfeld für 900 Fm . 56 Prozent ; Herrenalb - Ost für
510 Fm . 54 Prozent ; Alpirsbach für S50 Fm . 63 bis 64

Prozent ; Stein wald für 700 Fm . 56 Prozent , 300 Fm . 60
Prozent , 600 Fm . 55 Prozent . 400 Fm . 50 Prozent , zum Teil
rauhes Material an schwer abführbaren Stellen lagernd,
Unterland brachte es die Oberförsterei Schöntal zu Bewertun¬
gen für 77 Fm . Fichten von 73 . 1 Prozent der Taxen . Im Nord¬
ostland wurden an Fichten- und Tanncnstammholz verkauft von
der Oberförsterei Unterweissach 725 Fm . zu 71,3 Prozent , von
der Oberförsterei Mönchsberg 100 Fm . zu 56 Prozent , vom
Forstamt Abtsgmünd 335 Fm . zu 55 Prozent . In der Schwöb.
Alb verkauften an Fichten- und Tannenstammholz u . a . die
Forstämter Nellingen 600 Fm . zu 55 Prozent , Königsbronn 600
Fm . zu 55 Prozent . Heidenheim 250 Fm . zu 57 Prozent , Gingen
340 Fm . zu 55 Prozent , Steinheim 600 Fm . zu 55 Prozent , Geis¬
lingen 750 Fm . zu 55 Prozent , Zwiefalten 380 Fm . zum Teil
ungünstige Abfuhrlage , zu 49 Prozent , 200 Fm . zu 50 Prozent,
Oberkochen 1100 Fm . zu 55 , Prozent der Landesgrundpreise.
In Oberschwaben bewegten sich die Erlöse für Fichten - und
Tannenlangholz 3 . Kl . zwischen etwa 15,30 und 15,90 Mark je
Festmeter ab Wald.

Sonntag , 7. Jan . 6 .55 Uhr aus Hamburg : Hafenkonzert, 8.45
Ubr nach Frankfurt : Evangelische Morgenfeier , 9 .30 Uhr au»
Frankfurt : Feierstunde der Schaffenden, 10 Ubr aus Köln : Ka¬
tholische Morgenfeier . 11 Uhr aus Stuttgart : Eitarrenmustk.
11 .30 Ubr aus Leipzig : Johann Sebastian Bach, 12 Uhr au»
Köln : Mittagskonzert . 13 Ubr aus Stuttgart : Kleines Kapital
der Zeit . 13 . 15 Ubr : Schallvlatten -Silbenrätsel , 14 .30 Uhr au»
Köln : Kinderstunde. 15 .30 Ubr aus Stuttgart : Heitere und ern¬
ste Gesänge. 16 Ubr aus Breslau : Nachmiltagskonzert , 18 Ubr
aus Stuttgart : Lieder und Klavierstücke, 18 .20 Ubr : Stunde des
Landwirts : Reichsunfallversicherung in Württemberg , Dr . R.
Haus . 18 .35 Ubr : Sportbericht , 18 .45 Uhr : Ein Schwabe in Pbi-
livvooel . 19 . 10 Uhr : Besuch im Schallvlattenarchiv , 20 Ubr aus
Köln : Eine Sitzung der Großen Kölner Karnevalsgesellschaft
von 1882, 22 .20 Ubr aus Stuttgart : Du mußt wissen . . . , 22.45
Ubr nach Frankfurt : Schallvlatten , 23 Uhr nach Frankfurt:
Nachtmusik . 24 Ubr aus Köln : Nachtmusik

Montag , 8. Jan . 10 . 10 Uhr aus Stuttgart : Mozart - Klavier¬
musik. 10.45 Ubr : Lustiger Singsang , 12 Ubr nach Frankfurt:
Aus Verdis Opern , 13 .35 Uhr nach Frankfurt : „Lebariana "

, 16
lldr aus Köln : Nachmittagskonzert . 18 Ubr aus Stuttgart:
Französischer Sprachunterricht , 18.20 Ubr nach Frankfurt : „Die
Schädelomer der Osnetböble"

, G. Walter Suppin , 18.45 Ubr:
Rechenknine, 19 Ubr aus München : Stunde der Nation . 20 Ubr
aus Frankfurt : Griff ins Heute , 20. 10 Ubr aus Frankfurt:
Volksmusik . 20.30 Uhr aus Frankfurt : Industrie -Spionage . 21 .10
Ubr aus Frankfurt : Moniagskonzert . 22.20 Ubr aus Stuttgart:
Du mußt wissen . . 22.45 Ubr aus Köln : Schallvlatten . 23 Ubr
aus Köln : Tanzmusik. 24 Ubr aus Köln : Nachtmusik.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lank (V .-L . : 2150)
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig
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Letzte Rmkkirbteti
Der Stabschef dankt

Berlin , 4 . Januar . Stabschef Reichsminister Röhm
veröffentlicht folgende Erwiderung auf die ihm zuge¬
gangenen Weihnachts - und Neujahrswünsche : Das Christ¬
fest und der Jahreswechsel haben mir aus der SA . und
aus allen Kreisen der Bevölkerung Gaben , Grüße und gute
Wünsche in so großer Zahl gebracht, daß es mir zur Un¬
möglichkeit wird , jedem Einzelnen dafür Dank zu sagen.
Ich bitte alle , die meiner gedacht haben , meines herzlichen
und aufrichtigen Dankes für alle die Freundlichkeiten ver¬
sichert zu sein und die Erwiderung der guten Wünsche auf
diesem Wege entgegenzunehmen . Mein Dank soll sein,
daß ich — wie bisher — alles das dareinsetze an dem
Posten , auf welchen mich das Vertrauen des Führers ge¬
stellt hat , dem Volk und Vaterland zu dienen , gez . Ernst
Röhm.

Arbeitsbeschaffung der Milchwirtschaft
3 Millionen -Darlehen für die Errichtung von Rahm - und

Milchsammelstellen
Berlin » 3 . Januar . Wie das VdZ . -Bllro meldet, hat

die Reichsregierung , um ein Wiederansteigen der Arbeits¬
losigkeit in den nächsten Monaten zu verhindern , drei Mil¬
lionen Reichsmark aus dem Reinhardtprogramm vom
1 . 6 . 1933 zur Gewährung von Darlehen für die Errich¬
tung von Rahm - bezw . Milchsammelstellen bereitgestellt.
Die Darlehen sind mit 4 Prozent verzinslich und spätestens
vom dritten Jahre an mit jährlich mindestens einem Achtel
abzutragen . Die Darlehen werden unter der Bedingung
gewährt , daß die Arbeit nach der Bewilligung unverzüg¬
lich begonnen und bis zum 1 . 7 . 1934 beendet wird.

Lokomotivkessel -Explosion — 3 Tote , 5 Schwerverletzte
Madrid , 4 . Januar . Bei Oviedo explodierte der Kessel

der Lokomotive eines Lokalzuges. Der Lokomotivführer
und zwei Heizer wurden getötet , fünf Reisende wurden
schwer und zehn leicht verletzt.

Gestorben
Schönegründ: Eva Maria Frey geb . Girrbach , 67 J .a.
Holzbronn: Regina Bernhardt geb . Lutz , 53 I . a.
Nagold: Luise Schüler , 47 I . a.

Wetter für Samstag und Sonntag
Die Wetterlage hat sich wenig geändert . Von Weste«

nach Osten zieht sich über das Festland immer noch ein
schmaler Hochdruckrücken, während sich die Depression bet
Island verstärkt hat . Für Samstag und Sonntag ist viel¬
fach bewölktes, naßkaltes Wetter zu erwarten.

WMLrvereiv8 !mmer8kelä
Der Verein Kult am SonntoZ , äen 7 . Isnuar
einen

MkrdslluM - ädküü
mit ^ ukkllkmngen sb.

lVoru Köklicti8t einlsäet cker ^ .usscduü.

Hnksng 7 Utir.

Morgen Samstag und Sonntag

Mtzkllme
nilt musilal. Unterhaltung

wozu höslichst einladet

« W»» lz . .WmWi>
'' MumMistr

Sarren-Dersteigerilllg DMillgen
am Donnerstag , den 1 . Februar 1931,
in der Bersteigerungshalleam Flughafen.
Beginn der Prämiierung vorm. 8 Uhr.
Beginn derVersteigerung vorm. 10 .30Uhr.

Austrieb : 4» ausgewählte Farren
von bester Qualität und Abstammung.

Dersteigerungskataloge zu SO Pfg . von den Tierzuchtin¬
spektionen Herrenberg und Ludwigsburg.

Zum Besuche wird freundlichst eingeladen.
Der Vorstand des Fleckotehzuchtverbandes f . d. Sülchgau

Fr . Adlung.
DerVorstandd .Fleckvlehzuchtverbandesf. d.W. llnterland:

Dr . Kienzls.

Den

Neukirchener Abreißkalender
sowie sonstige Abreißkalender

Familien -Kalender
besonders den „ Lorcher Astrologischen Kalender"
und „ Köhlers Deutscher Kalender"

empfiehlt die

NiMandlung Laak, MMeis „.

! M Liederkranz
j
W Mcufteig.

! Am Sonntag , den 7 . ds . Mts.

ausrillg
nach Ettmannsweiler.

s Abmarsch l Uhr bei der Turn-
- Halle. Sammlung 3 Uhr im
- „ Grünen Baum " .

Hiezu werden die aktiven und
passiven Mitglieder nebst An¬
gehörigen freundl . eingeladen.

Der Ausschuß,
j Bon '/° 2 Uhr an gibt
> es auch Fahrgelegenheit mit
s Autohelle . VorherigeAnmel-
s düng erwünscht.
> Irden DienStan und Freitag
- bis auf weiteres

Abfahrt 8 Uhr
Anmeldungen bei Kappler, Gast-
Hof „Grüner Baum "

, Tel . 220.
Omnibusverkehr

j Gebr . Kiumstp , BaierSbrorm

W .ForktmntPsalMllsenlmiler

Belgholz»
Verkauf.

Am Montag , d in l 5. Jan.
nachm . 2 Uhr in Pfalzgra-
fenweiler im Gas,Hof zum
„Schwanen" aus Ctaalswald:

Rm . Bu : 33 Schtr. , 49
Klotzh. . 98 Prgl . , 9 Anbr;
Ndlh. : 378 Anbr. Losver-
zefchnisse durch die Forst-
dinktion , G . s. H . , Etut !-
gart-W.

Martinsmoos
Setze eine 36 Wochen trächtige

M
oder eine ältere , 23 Wochen
trächtige Kuh dem Verkauf
aus . Michael Rentschler.

Sonntag
vormittag

9 Uhr
bei Silber

Unser Schulkamerad

LsrL VIstr
ist gestorben . Der Jahrgang 1913
beteiligt sich an dem Begräbnis
und trifft sich heute abend zwecks
einer Besprechung um 8 Uhr
am unteren Schulhaus.

Erscheinen ist Ehrensache!

Kirchlich« Nachricht ««.
Evangelischer Gottesdienst
6 . Januar , Erscheinungsfest,

VormittagsgottesGenst um
10 Uhr mit Predigt über
2 s . 60 , D . 1 —6 : Licht der
Heiden. Lied 376 , 26 l.
Ktrcheuopf- r für die
Basler Misstin.

Um l t Uhr Christenlehre mit
den Konfirmanden.

Sonntag , 7 . Januar , Dormit-
tagsgottesdienst um 10 Uhr
mil Predigt über Röm . 12,
B . 1 —5 : Gottesdienst im
Leben . Lied 4, 268.

Der Kindergollesdienstsällt aus
Nach i .ittags Vi2 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends V,8Uhr Gemeinschafts¬

sinnde.
Am Dienstag fällt die Bibel¬

stunde aus . Am Freitag
nachmittag 2 Uhr Nähmit¬
tag , abends 8 Uhr Frauen-
abend im Luthersaal.
Meth odftrettgrmetv.de.

Erscheinungsfest , den 6 . Jan.
vormittags 9 Vs UhrPredigt.

Sonntag , den 7 . Jan . , vor¬
mittags 9 '/ » Uhr Predigt
vormittags 10^/4 Uhr Sonn¬
tagsschule.
Abends 7 Vs Uhr Predigt.

Montag -Samstag je abends
8 Uhr Allianz -Tebetsoer»
sammlungen.

Katholischer Gottesdienst.
Am Ersch.-Fest um 8V» Uhr.

Knllnen osum uolilsoiei«
lesn Xiepura Uer beliebte Länder aus
clem kftlrn „vss l. ieä einer blsckt"
8pielt cüe lisuptrolle in <lem lonkilm:

,M 81MM 8M"
mit lierrlicken /VuLenauknuklnen von dlespel unä
OmZebunZ.
Vorstelluaxen : LamstaZ naekmittssf 3 Okr

8sm8tgZ sbenä 8 .30 Ukr
Lonnigs nsckmittlg^ 3 Ubr
LonntsZ obencl 8 .30 Ukr

2ch mache sämtliche Geschäftsleute von Altensteig und«Um¬
gebung darauf aufmerksam , daß ich künftig für deren Forde¬
rungen an Betriebsangehörige keine Abzüge mehr am
Lohn vornehmen laste, ohne daß rechtmäßige Lohnpfändung?»
Urkunden vorliegen.

Silo MeiiW. MMllk0N». MiM
5 -»er 6 Zimmer-Wohnung

oder EiasamilieshM
in sonniger Lage auf l . März zu mieten gesucht.

Studienrat Hole.

kürbrinxer xeüörre unr Oerck«
jnnxer 11-Roor-Konunsncksnren,
ckie ckurcd ikre vervexenell
Toren ün Xsnal ckem Qezoer
sclnversre Lcdäckixunzen ru--
knxien . Wer errädlt er clle
ereignisreichsten seiner llnlcr-
nelunuoxen. Reich bedilckert.
Xorloaierr2k-tork, inOanrlcinen
2 ölurtr Li. ^

2u Kuben in lier LucbbsncUunx i^uik
^ ltevslelx unci dlagolü
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